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Klaus-Peter Hertzsch  
Der ganze Fisch war voll Gesang – Biblische Balladen zum Vorlesen 
Die Bibel gereimt – die Geschichte von Bileam, Elia, Micha Ben Jimla, Jona, und  Daniel.  
Mit Zeichnungen und Nachwort. Gut geeignet zur Ergänzung in die Bibelunterweisung. 
Radius-Verlag Stuttgart 1988 ca. 80 Seiten 
 
Eckart zur Nieden 
Der Strolch im Lolch – Neue biblische Balladen 
Gleichnisse aus dem neuen Testament – in Versform nacherzählt.  
Brunnen Verlag Gießen 2004, ca. 120 Seiten.  
 
Das Gedicht – Zeitschrift für Lyrik, Essay und Kritik 
Ausgabe Oktober 2001 
Das Motto dieser Ausgabe heißt „Göttlicher Schein – Heilige Gedichte“ und enthält Lyrik 
rund um das Thema Glauben, u.a. von Friedericke Mayröcker, Dorothea Sölle und Papst 
Johannes Paul II. 
Hrsg Anton G. Leitner in Weßling bei München. Jahreszeitschrift,. ca. 150 Seiten.  
 
Sergej Jessenin 
Gedichte - russisch/  deutsch 
Der Klappentext enthält ein aufschlussreiches Zitat von Sergej Jessenin (1895-1925) „...und 
dann begann,  wie bei allen Russen in den Jahren 1918 bis 1921,  mein Wanderleben.... 1921 
heiratete ich und fuhr nach Amerika.... aber Amerika liebe ich nicht.... (ich liebe) unseren 
grauen Himmel und unsre Landschaft: die Hütte...die Darre, aus der eine riesige Stange ragt 
und eine magere Stute in der Ferne...“ Vorliegende Gedichte in russisch und deutsch.  
Philipp Reclam jun. Leipzig 1986. Erstauflage ebendort 1981. ca. 250 Seiten.  
 
Hrsg. Jörg Schröder 
Unter der Kuppel aus Licht -  
Hiddensee-Gedichte gestern und heute 
Über 30 bekannte und weniger bekannte Dichter nähern sich der Landschaft Hiddensees von 
der poetischen Seite her. Mit einem erklärenden Nachwort. 
Hiddensee-Verlag „Das Blaue Blatt“, Kloster 1994. ca. 80 Seiten.  
 
Eitel Kunst e.V. (Hrsg.) 
zwischen den zeiten  
1990 - 2000 
Die Anthologie des „Eitel Kunst e.V. - eine Sammlung unDichter“ vereinigt die Texte von  
17 Autoren aus Ostdeutschland in der Zeit des Umbruchs. Mit Illustrationen von Frank Bartelt 
aus Potsdam.  
Peter Segler Verlag Freiberg 2003. Ca. 210 Seiten 
 
 


